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KATAMARAN

Mit dem Kombiticket 
zur Luftfahrtmesse
Der Katamaran bietet wieder
ein Kombi-Ticket zur Fahrt an
die Luftfahrtmesse (Aero) in
Friedrichshafen an. Damit
kommen Messe-Besucher von
Mittwoch bis Samstag, 24. bis
27. April, auch ohne am Ein-
gang warten zu müssen in die
Hallen. Im Preis von 29,50
Euro ist neben der Hin- und
Rückfahrt mit dem Katamaran
der Messe-Eintritt und der
Bustransfer mit den Linien 5
und 17 des Friedrichshafener
Stadtverkehrs vom Hafen zur
Messe und zurück enthalten.
Kinder und Jugendliche bis 14
Jahren haben freien Eintritt zur
Messe und können mit dem
Frühlingsticket der Reederei
für 6,50 Euro pendeln. Im
Internet: www.der-katama-
ran.de, telefonischer Kontakt:
07531/3 63 93 20. 

VHS

KO N STA N Z
Aquarell, Zeichnen und Pastell.
Beginn: Mittwoch, 24. April,
10.15 Uhr.
Erfolg und Lebensfreude mit NLP.
Termine: Sa., 27. und So., 28.
April, 9.30 bis 17.30 Uhr. 
Sing-Wohlfühltag für Frauen.
Samstag, 27. April, 10 Uhr.
Werbung und Marketing für
Existenzgründer und Selbst-
ständige. Sa., 27. April, 10 Uhr.
Fünf Regeln der Kommunikation -
Professionell überzeugen und
kommunizieren. Sonntag, 28.
April, 9.30 Uhr.
Ein Sonntag mit Business Yoga.
Sonntag, 28. April, 10 Uhr.
Ordnung im PC (Windows 7),
Beginn: Dienstag, 30. April,
18.30 Uhr.
Farb- und Stilberatung. Freitag,
3. Mai, 15 Uhr.
Persönlichkeit zeigen mit Stimme
und Sprechausdruck. Samstag,
4. Mai, 9 Uhr.
Konfliktmanagement. Samstag,
4. Mai, 9 Uhr.
Management English B2. Beginn:
Samstag, 4. Mai, 9 Uhr.
Schmuckworkshop Goldschmie-
den. 1.Kurs: Samstag, 4. Mai, 9
Uhr. 2. Kurs: So., 5. Mai, 9 Uhr.
Excel 2010: Sa., 4. Mai, 9 Uhr.
Facebook Praxisworkshop Auf-
baukurs. So., 5. Mai, 9.30 Uhr.
PC-Vertiefung mit Muße. (Wind-
ows 7, Word 2010). Beginn:
Montag, 6. Mai, 9 Uhr.
Einführung ins Porträtzeichnen/
malen. Ab 6. Mai, 18.30 Uhr. 
Photoshop CS5: Aufbaukurs.
Beginn: Mo., 6. Mai, 18.30 Uhr.
MS-Office 2010 – Erweiterung.
Serienbriefe, Outlook, Power-
Point. ab Di., 7. Mai, 8.30 Uhr.
Anmeldungen und Informatio-
nen bei der VHS, Katzgasse,
Konstanz, 07531/5 98 10, kon-
stanz@vhs-konstanz-singen.de

Nachrichten

Der Musikverein Wollmatingen ist um-
gezogen – zumindest für einen Abend.
Es war aber auch ein besonderer Abend
für den Konstanzer Verein. Nach 14 Jah-
ren stellte das Stammorchester sein
zweites Album vor. Zu diesem Anlass
hatten die 75 Musiker die heiligen Wän-
de der Wollmatinger Mehrzweckhalle
verlassen und ihre Anhänger ins schöne
Konzil geladen. Mehr als 300 Gäste folg-
ten dieser Einladung, gespannt auf die
Vorstellung der neuen CD. Zuvor gab
das Blasorchester aber noch Einblicke
in die Songauswahl. „Als Fernsehstars
können wir natürlich auch Playback
spielen, aber heute spielen wir live“, er-
öffnete Vorsitzender Martin Deggel-
mann die CD-Release-Party.

Schwungvoll und abwechslungs-
reich begann das Konzert mit einem
Teil des Orchesters und der „Südböh-
mischen Polka“. Der präzise Einsatz der
Trompeten mit samtweichen Querflö-
ten rüttelte die Gäste wach, bevor auch
der Rest des Stammorchesters die un-
gewohnt kleine Bühne betrat. Ein Ohr-
wurm aus der Welt des Musicals folgte
dem tschechischen Volkstanz. Der
„Tanz der Vampire“ verzauberte die Zu-
hörer mit dem markanten Kontrast zwi-
schen mächtigen Blechinstrumenten
und liebevollen Holzbläsern. Der akus-
tische Unterschied zur Mehrzweckhal-
le stach nun hervor. Der Konzilsaal
wirkte beinah etwas klein für den ge-
waltigen Klang. 

Überraschend schnell dirigierte Ge-
org Herrenknecht den Vampirtanz wie-
der ab. Der Dirigent wartete noch den
Applaus ab, bevor er gewohnt locker
und lässig moderierte: „Das Stück geht

eigentlich noch weiter. Die besten Me-
lodien kommen erst noch.“ Zustim-
mendes Nicken und Gemurmel aus
dem Publikum. Doch die Fortsetzung
gibt es nur auf der CD. „Sonst wird ge-
sagt: Hatte ich schon, brauche ich nicht
mehr. Wir wollen aber Lust auf mehr
machen.“ Deshalb werden an diesem
Abend von zwölf Stücken nur fünf ganz
gespielt.

Temperamentvoll ging es weiter mit
einer treibenden „Overture Jubiloso“
von Frank Erickson und dem sich stets
wiederholendem Thema von „Yama
Midori“. Zum „Starlight Express“ glänz-
ten die Musiker nicht auf Rollschuhen,
sondern mit zwei Tenorhorn-Soli und
vielen Tempo- und Stilwechseln. Damit
war auch der Moment der Solisten ein-
geleitet. Christiana Gondorf und Rolf
Weber probierten sich mit zitternden
Händen an „Somethin’ Stupid“ – im
Original von Gaile Foote und Carson
Parks gesungen. Christoph Konopka
sang sich mit „Wickie“ warm und unter-
stützte dann Christiana Gondorf bei
„Heidi“ und „Pippi Langstrumpf“. An-
dreas Senn hatte sich für ein Bill Ram-
sey-Medley entschieden. Gekrönt wur-
den die Solistenauftritte von Roswitha
Baumgärtner. Die Wollmatinger So-
prankönigin führte professionell ins
Land der Operette mit Lehárs Vilja-Lied
aus der „Lustigen Witwe“.

Bevor es zu einem runden Abschluss
mit „Balineum Constantia“ und „Sana-
tana“ kam, lüftete Herrenknecht nun
endlich das gut behütete Geheimnis
um die von der Bädergesellschaft ge-
sponsorten CD. Der Dirigent zog das
Prunkstück geheimnistuerisch aus sei-
ner grauen Jaquet-Tasche: Es trägt den
Namen „Facetten“ und soll die musika-
lische Breite der Blasmusiker darstel-
len. „Der Verein spielt konzertante Mu-
sik auf höchsten Niveau und seine Brei-
te hat ihn regional bekannt gemacht“,
lobte Georg Geiger den Einsatz. Die ers-
te CD bekam der Geschäftsführer der
Bädergesellschaft geschenkt.

Von der Polka
bis zur Operette
Das Stammorchester des
Musikvereins Wollmatingen
stellte im Konstanzer Konzil
seine zweite CD vor 
V O N  L U I S A  R I S C H E
................................................

Im Konzil spielte das Stammorchester des
MV Wollmatingen unter Leitung von Dirigent
Georg Herrenknecht (Bild) einen Großteil der
CD „Facetten“ live. B I L D :  RI S C H E

Konstanz – Das Aprilwetter mit einem
Musikprogramm zu vergleichen er-
scheint auf den ersten Blick verwegen.
Aber nimmt man hierfür das Frühjahrs-
konzert des Musikvereins Allmanns-
dorf, so fällt eines auf: Beides ist sehr ab-
wechslungsreich. Allerdings war es das
schon mit der Gemeinsamkeit, denn
der April hat die Menschen mit seinen
launischen Kapriolen lange genug ge-
nervt. Dem Musikverein gelang dafür
eine launige Unterhaltung.

Wenn mit dem schmissigen und stür-
mischen Einstieg „Into the Joy of
Spring“ von James Swearingen nicht
unversehens die Frühlingsfreuden he-
reinbrechen, liegt es bestimmt nicht an
den Musikern, die in der Allmannsdor-
fer Mehrzweckhalle die Zuhörer bes-
tens unterhielten. Die Vorsitzende Mo-
nika Friemelt kündigte denn folgerich-
tig einen Blumenstrauß an Melodien
an. Das irische Volkslied „The Irish Was-
herwoman“ von Leroy Anderson bilde-
te den Abschluss des konzertanten Teils
vor der Pause.

Zuvor hatten die Musiker unter Lei-
tung von Klaus Sell jedoch eine Art Be-
währungsprobe zu bestehen. Mit „A Ci-
tys Inspiration“ von Andrew Noah Cap
und „Fiskinatura“ von Thiemo Kraas
nehmen sie nämlich am kommenden
Wochenende an den Wertungsspielen
in Bohlingen Teil, wo sie in der zweit-
höchsten Leistungsstufe antreten.
Während in „A Citys Inspiration“ der
Bummel durch eine Großstadt be-
schrieben wird, ist „Fiskinatura“ eine
Hommage an den Allgäu. Das Lied wur-
de anlässlich der 1150-Jahr-Feier des
Ortes Fischen bei Oberstdorf im Jahr
2010 komponiert.

Nach der Pause kündigten Manuel
Moll und Simon Zachenbacher mit
„Unser Name ist Allmannsdorf – Musik-

verein Allmannsdorf“ die Titelmelodie
aus dem aktuellen James-Bond-Films
an. Nach „Skyfall“ spielte das Jugendor-
chester unter Leitung von Walter Ro-
metsch „Valerie“ und das Medley „Ade-
le in Concert“. Die drei Lieder fachten
die Stimmung im Publikum deutlich
an. Mit viel Applaus erklatschte sich das
Publikum die verdiente Zugabe „Whist-
le“.

Im abschließenden Programmteil
des Hauptorchesters durfte das frisch-
gebackene Ehepaar Karen und Ralph
Brodmann, Leiter des Konstanzer Ju-
gendblasorchesters, auf die Bühne. Das
nicht angekündigte Stück „The Home-
owners Guide to Making Music“ erfor-
derte ihre tatkräftige Unterstützung.
Eingekleidet mit Küchenschurz (Karen)
und Blaumann (Ralph) begleiten sie mit
Fön und Mixer das Orchester bei seiner
Interpretation des Handbuchs für
Hausbesitzer.

„In the Stone“, „Feeling Good“ und
ein Rock’n’Roll-Medley mit „Rock
around the Clock“ und „Let’s twist
again“ bildete den Schlussabschnitt.
Die Polka „Ein halbes Jahrhundert“ als
Zugabe riss das Publikum dann zu Bra-
vorufen hin. Die anschließenden Zuga-
berufe blieben jedoch unerhört.

Der Musikverein Allmannsdorf wurde
1922 gegründet. Neben dem Stamm-
orchester gibt es heute ein Jugend-
orchester und das Quietsch-Orchester.
Letzteres richtet sich an Kinder, die ihre
ersten musikalischen Erfahrungen
sammeln wollen. Seit 2011 ist Monika
Friemelt Vorsitzende des Vereins. Sie
löste Thomas Kinder ab, der dem
Musikverein elf Jahre vorgestanden
hatte. Dirigent des Stammorchesters ist
Klaus Sell, als Vize-Dirigent amtiert
Werner Merk und dem Jugendorchester
steht Walter Rometsch vor. Jugend-
leiterin ist Sabrina Mail, die von There-
sia Decker vertreten wird. (nea)

Der Verein

Im Rahmen des 30-jährigen Jubiläums
der Bädergesellschaft Konstanz kom-
ponierte Dirigent Georg Herrenknecht
den Schwaketenbadmarsch „Balineum
Constantia“ als Geschenk. Die Gesell-
schaft signalisierte daraufhin reges
Interesse, den Jubiläumsmarsch auf
eine Disc zu brennen und unterstützte
den Wollmatinger Musikverein bei der
Produktion einer neuen CD. Innerhalb
eines Wochenendes im letzten Herbst
nahmen die 75 Musiker das Album in
Villingen zusammen mit den Ton-
ingenieuren Andreas Fischer und
Winfried Messmer auf. „Facetten“ ist
bereits die dritte CD des Musikvereins.
Vor 14 Jahren hat das damalige Stamm-
orchester sein erstes Album produziert,
vier Jahre später nahm auch die Ju-
gendkapelle eine CD auf.

Die neue CD

Das Jugendorchester des Musikvereins Allmannsdorf unter Leitung von Walter Rometsch
begeisterte das Publikum in der Allmannsdorfer Mehrzweckhalle. B I L D :  S C H U TZ BAC H

Launige Unterhaltung 
Das Frühjahrskonzert des Musik-
vereins Allmannsdorf bildete die
Generalprobe für das Wertungs-
spiel in Bohlingen
V O N  N I K O L A J  S C H U T Z B A C H
................................................

Wir trauern um unser Vereinsmitglied 

Nico Hemmen
Du wirst uns beim Training heute Abend und für alle Zeit 
fehlen. Völlig überraschend müssen wir ab jetzt auf dein 
Lachen, deine Scherze, deinen Kampf um jeden Ball,
deine Lebensfreude und deinen Spaß als Fußgänger am 
Rollstuhlsport verzichten. Wir behalten dich in ewiger
Erinnerung. Du wirst im Training in unseren Gedanken 
weiter dabei sein.

        Deine KoRollis     

Angelika, Bastian, Benjamin, Dieter, Dorle, Eddi, Gerald, 
Jane, Jochen, Jürgen, Kerstin Ring, Kerstin  Zehnle, Rainer, 
Rania, Sebastian, Steffen, Stella, Thorsten und Wolfgang

FAMILIENANZEIGEN

Es gibt nichts, was die Abwesenheit eines geliebten 
Menschen ersetzen kann. 
Je schöner und voller die Erinnerung, desto härter die 
Trennung, 
aber die Dankbarkeit schenkt in der Trauer eine stille
Freude. 
Man trägt das vergangene Schöne wie ein kostbares 
Geschenk in sich. 

(Dietrich Bonhoeffer)


